
Veranstaltungsort
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen 
Campus Braike (Neubau) 
Foyer K IV, Schelmenwasen 4–8 
72622 Nürtingen

Mit Bahn und Bus
Nürtingen liegt an der Strecke Stuttgart (Plochingen) – Tübingen. 
Vom Hauptbahnhof aus können Sie die „Tälesbahn“ oder den 
Bus wählen. 

Mit der Tälesbahn R82 (Richtung Neuffen ab Hbf) fahren Sie bis 
Haltestelle Roßdorf, folgen der Schulze-Delitzsch-Str. und über-
queren die Neuffener Str. (Abfahrten: 08:29, 08:59).

Mit dem Bus 183 (ab ZOB Steig 2 gegenüber Hbf) fahren Sie bis 
Haltestelle Schelmenwasen (Abfahrten: 08:34, 09:04).
Weitere Fahrzeiten über: www.vvs.de.

Mit deM auto
Nürtingen liegt an der Autobahn A8 zwischen Stuttgart und Ulm. 
Sie erreichen Nürtingen über die Ausfahrt Wendlingen/Nürtingen 
und die Bundesstraße B 313. Der Campus Braike der Hochschule 
im Schelmenwasen liegt an der Hauptstraße Richtung Neuffen am 
Ortsende. Fahren Sie von der Stadtmitte aus Richtung Neuffen bis 
zur Beschilderung Fachhochschule. 

Gedruckt auf Circlematt White 135g/qm, aus 100% Altpapier, ausgezeichnet mit dem blauen 
Umweltengel und dem EU Eco-Label.
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Für unsere Planung Benötigen Wir ihre VerBindliche anMeldung Bis 
ZuM 18.10.2013. Bitte nutZen sie hierZu das anMeldeForMular unter:

WWW.hFWu.de/herBstWorkshoP
oder senden sie diesen aBschnitt ausgeFüllt an:

Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Schelmenwasen 4–8, 72622 Nürtingen   
Telefon 07022 404 - 192 
E-Mail     kowu@hfwu.de

teilnahMegeBühr: 30 €, studierende sind Von der geBühr BeFreit.

Die Teilnahmegebühr deckt die Kosten für Mittagessen, 
Pausengetränke und Materialien. Sie ist nach Erhalt der 
Rechnung zu überweisen.

 ich Melde Mich Zur tagung an.
 ich Möchte Vegetarisch essen.
 die teilnahMegeBühr üBerWeise ich nach erhalt der rechnung
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teleFon
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ort / datuM / unterschriFt

Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie Ihr Einverständnis zu Foto- und 
Tonaufzeichnungen während des Workshops. Diese werden aus-
schließlich für eigene Zwecke (Flyer etc.) benutzt und veröffentlicht.

Der NatioNalparK 
NorDschwarzwalD
ein geWinn Für natur und Mensch? 

Xiii. öFFentlicher WorkshoP Für FachPlaner,  
genehMigungsBehörden und koMMunen,  
studierende und interessierte

Freitag, 08. November 2013
hfWu, Foyer kiV, schelMenWasen 4–8, 72622 nürtingen

koordinationsstelle WirtschaFt und uMWelt

In Zusammenarbeit mit dem Referat für Technik- und  
Wissenschaftsethik an den Hochschulen Baden-Württembergs

anMeldung Zur tagung

Veranstaltungsort und anreise



8:30 öFFnung des tagungsBüros 

9:00 eröFFnung und Begrüssung

 Grußwort des Rektorats: Prof. Dr. Willfried Nobel 
Begrüßung: Prof. Dr. Albrecht Müller, HfWU

9:15 Verleihung des hFWu-nachhaltigkeitsPreises

 Verleihung durch Walter Sopp,  
Winfried Böhler Umweltstiftung

9:30 nationalPark schWarZWald

 Dr. Thomas Waldenspuhl, FVA Baden-Württemberg         
Dr. Wolfgang Schlund, Natuschutzzentrum Ruhestein

11:00 kaFFeePause

11:30 nationalParke und tourisMus - (k)ein WidersPruch?

 Prof. Dr. Heidi Megerle, Hochschule für Forstwirtschaft 
Rottenburg

12:30 MittagsPause

Ein Nationalpark im Schwarzwald ist schon seit über 20 Jah-
ren im Gespräch. Die im März 2011 gewählte Grün-Rote Lan-
desregierung hat sich die Realisierung eines Nationalparkes im 
Nordschwarzwald zum Ziel gesetzt, startete dazu einen breiten 
Bürgerbeteiligungs- und Informationsprozess und gab parallel 
ein umfangreiches Gutachten in Auftrage, welches zu Gunsten 
des Nationalparkes ausfiel. Im Herbst dieses Jahres wird der Ge-
setzesentwurf zur Beratung ins Parlament kommen und Anfang 
2014 soll der erste Nationalpark Baden-Württembergs vom 
Landtag beschlossen werden.

Die Diskussion der letzten Jahre in der Region Nordschwarzwald 
hat gezeigt, dass in der dortigen Bevölkerung erhebliche 
Meinungsverschiedenheiten bezügliche eines Nationalparkes 
bestehen. 
Der KoWU Workshop soll eine breite Übersicht über die natur-
schutzfachlich, wirtschaftlich und gesellschaftlich strittigen Fra-
gen bieten:
Wie wird die Gebietskulisse genau aussehen und wie werden 
sich die geschützten Flächen die nächsten Jahrzehnte entwi-
ckeln?  Großschutzgebiet und Tourismus, wie passt das zusam-
men? Welche Natur wollen wir eigentlich schützen? Wie kann 
bei der Errichtung eines Großschutzgebietes Partizipation gelin-
gen – ist ein Nationalpark im Nordschwarzwald gerechtfertigt?

WoruM geht es? PrograMM, 08. 11. 2013, VorMittag PrograMM, 08. 11. 2013, nachMittag

13:30 eine Frage der gerechtigkeit:  
BürgerBeteiligung iM nationalPark 

 Dr. Uta Eser, HfWU

14:05 arguMente Für eine realistische Beurteilung der 
chancen und risiken des gePlanten nationalParks 
nordschWarZWald

 Prof. Dr. Wolfgang Tzschupke

14:45 kaFFeePause und diskussion Mit den reFerenten

15:15 erFahrungen aus deM nationalPark Bayerischer Wald

 Dr. Franz Leibl, Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald

16:00 schlussdiskussion

 Prof. Dr. Albrecht Müller, HfWU

16:30 ende der Veranstaltung
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